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Eugen Richter
n Am geſtrigen Sonntag feierte Eugen Richter in
agen ſein fünfund zwan zigjähriges Jubiläum als

des Wahlkreiſes Hagen Schwelm im
Reichstage Er gehört ihm freilich ſchon ſeit dem
10 Januar 1874 an aber gefeiert wird das Ereigniß erſt jetzt
unter perſönlicher Theilnahme des Jubilars ein Ereigniß das
würdiger iſt feſtlich begangen zu werden als ſehr viele andere
von denen großes Aufſehen gemacht wird Die Abgeordneten
die ein ganzes Vierteljahrhundert ununterbrochen einem Parla
mente angehören ſind an den Fingern herzuzählen die Zahl
derer denen es vergönnt war während dieſer langen Zeit
denſelben Wahlkreis zu vertreten iſt noch ſeltener Als den
bedeutendſten von ihnen kann man getroſt unſeren Jubilar
bezeichnen

Eugen Richter iſt ein Volksmann im beſten
Sinne des Wortes er hat Zeit ſeines Lebens für
die Freiheit des Volkes gekämpft und der Jdee
die er verfocht wenn es noth that Opfer gebracht
Die hochgeachtete Stellung die er ſich an der Spitze einer
meiſt leider nur zu kleinen Partei errungen hat läßt einen
Schluß darauf zu welche glänzende Laufbahn ihm geblüht
hätte wenn er es weniger ernſt mit der Sache des Volkes
genommen und im Staatsdienſte verblieben wäre Er nahm
wie bekannt als Regierungsaſſeſſor ſeinen Abſchied nachdem
er zum Bürgermeiſter von Wied gewählt von der Regierung
jedoch nicht beſtätigt wurde

Es hieße Eulen nach Athen tragen wollten wir an dieſer
Stelle aller Verdienſte Eugen Richter s gedenken nur an eins
mag erinnert werden weil es heute beinghe vergeſſen iſt Er
hat durch ſeine Wirkſamkeit im preußiſchen Abgeord
netenhauſe einen weſentlichen Einfluß auf die
ordnungsmäßige Aufſtellung des Staatshaus
halts ausgeübt Jn der Kenntniß des Etats kommt ihm
keiner gleich er weiß darin beſſer Beſcheid als ſelbſt die
Vertreter der Regierung und er beſaß dieſe umfaſſende
Kenntniß ſchon vor Jahrzehnten Jn früheren Jahren verging
kaum eine Budgetdebatte ohne daß Eugen Richter auftrat und
auf vergeſſene Poſten aufmerkſam machte bald hier bald dort
eine Million fand die nicht da war und die Regierung nach
ihrem Verbleib fragte Dieſe nutzbringende Thätigkeit ſetzte
er ſo lange fort bis ihm die Gelegenheit dazu entzogen wurde
indem man den Etat ſorgſamer entwarf

Der Politiker Eugen Richter der es an beißender
Schärfe Jronie und Satire in der Polemik nicht fehlen läßt
hat naturgemäß viele Feinde Auch in der eigenen
Partei ſtößt er nicht ſelten auf Widerſtand weil er
dieſem zu ſchroff vorgeht jenem zu wenig Entgegenkommen in
Fragen der Sozialpolitik beweiſt Allein darüber ſind Freund
und Feind eintg daß er als Menſch der höchſten
Achtung werth iſt und Freund und Feind erkennen ſeine
hohe Begabung ebenſo an wie ſeine Ueberzeugungs
treue In der konſervativen Preſſe konnte man ſchon mehr
als einmal wenn eine ſeiner großen Reden heftig befehdet
wurde den Ausdruck des Bedauerns darüber finden daß ein
Mann von ſolchen Fähigkeiten immer in den Reihen der
Oppoſition fechte Allein Eugen Richter mußte wenn er ſich
ſelbſt treu bleiben wollte in den meiſten Fällen der Regierung
entgegentreten weil bei uns die Volksfreiheit leider allzu oſt
gegen reaktionäre Angriffe vertheidigt werden muß

Unſeren agrariſchen Freunden ins Stammbuch
Den Agrarkonſervativen giebt der Krieg zwiſchen

Transvaal und England Veranlaſſung wieder einmal das hohe
Lied von der ſtaatserhalt enden Kraft der Agrarier
zu ſingen

Sprechen wir es ruhig aus ſchreibt die Kreuzzeitung ſo
wenig Freude es manchem machen wird das Burenheer
iſt ein Agrarierheer Erzogen in der harten Schule des
Landlebens aufgewachſen in einfachen und geſunden Verhält
niſſen gewöhnt an Selbſthilfe und Entbehrungen
aber auch innerlich gefeſtigt durch Gottesfurcht feſthaltend an
heimiſcher Sitte und Scholle gern ſich höherer Einſicht unter
ordnend ſo iſt der Bure und ſo iſt Gott ſei Dank noch der
größte Theil unſerer heutigen Bauern

Nicht in Jnduſtrie und Handel ſo werthvoll und un
entbehrlich ſie in vieler Hinſicht ſind liegen die Kräfte deren
der Staat für ſeine Exiſtenz bedarf ſondern im Hand werk
und Ackerbau die unſerem Volksheere einen geiſtig undkörperlich brauchbaren Nachwuchs zuführen Das iſt die
Lehre die unſeres Erachtens der Kampf zwiſchen dem mäch
tigen induſtriellen England und dem kleinen agrariſchen

Transvaal giebt
Unſere innere Politik wird wieder einmal mit

ſchlagender Deutlichkeit auf den Weg gewieſen der allein
n den und Deutſchland ſtark und waffentüchtig erhalten

ann
So das Organ der Agrarkonſervativen Manchem d h uns
Aberalen haben dieſe ſchönen Darlegungen trotz des oben ausge
ſprochenen Zweifels des Organs der Feudaljunker aber doch Freude

gmacht und nicht nur wenig ſondern ſogar viel
Kreude Die Haltloſigkeit der agrariſchen Behauptung das
Kand gäbe dem Heere geſündere und kräftigere
Rekruten als die Städte ſei aus dieſem Grunde alſo
r die Erhaltung des Staates von größerem Werthe iſt von
i Wenſchaftlicher Seite ſchon ſo oft in den letzten Jahren
iderlegt worden daß es uns wundern ſollte wenn nicht auch

Kreuzzeitung erfahren haben ſollte daß in dieſer Hinſicht
wer dem Lande noch der Stadt ein Vorrang eingeräumt
ken en kann Doch der Fanatismus hat die Agrar
Wiſſenwen ſchon ſo oft taub gemacht gegen die Gründe der

r enſchaft er wird es ihnen auch jetzt micht geſtatten in dieſer
e etwas von ihrem Aberglauben aufzugeben Wollen

jedoch die Agrarier gern etwas aus dem Heldenkampfe der
Buren lernen ſo empfehlen wir ihnen aus der Schilde
rung der Kreuzzeitung die Worte gewöhnt an
Selbſthilfe und Entbehrungen mit ruhigem von
Parteidoktrinen befreitem Sinne ſich zu überlegen
Nicht nach fremder Hilfe haben die Buren ausgeſchaut ſondern
ihre von der Kreuzzeitung mit vollem Rechte gelobte Gottes
furcht und das Bewußtſein für ihr gutes Recht zu kämpfen
gaben ihnen den Muth der eigenen Kraft zu ver
trauen und einem an Entbehrungen reichen Kriege muthig
entgegenzugehen Den Muth der Entbehrungen und der
Selbſthilfe den mögen getreu dem Beiſpiele der Buren unſere
Agrarier wieder finden dann wird der Kampf im Süden
Afrikas auch für ſie ihr Gutes haben

Feſthaltend an heimiſcher Sitte und Scholle gern
ſich höherer Einſicht unterordnend fährt die Kreuz
zeitung fort Wie harmlos und unſchuldig das klingt Die
Freizügigkeit jedoch wollen die oſtelbiſchen Agrarier ihren
Arbeitern unbeſchränkt bewahren ſo haben ſie uns wenigſtens
vor der letzten Reichstagswahl mit dem Bruſtton der Ueber
zeugung ſtets Und die höhere Einſicht werden
die Agrarier gewiß gern bereit ſein auch den Gebildeten
anderer Parteien einzuräumen

Nicht in Jnduſtrie und Handel liegen die Kräfte deren
der Staat für ſeine Exiſtenz bedarf ſondern im Handwerk
und Ackerbau lautet ferner die nationalökonomiſche Weisheit
unſerer Agrarier Von den Kräften deren der Staat bedarf
machen ſich die Agrarier nur einſeitige Vorſtellungen den
Vorwurf können wir ihnen nicht erſparen Gewiß bedarf der
Staat in allererſterj Linie körperlich und geiſtig ge
ſunder Menſchen die liefern ihm aber neben den Agrariern
wie wir ſchon erwähnten in gleich hohem Maße auch die
übrigen Stände Die Frage ob in geiſtiger Beziehung die
Kinder aus den übrigen Sländen die Banernkinder nicht über
treffen zu entſcheiden verbietet uns ſelbſtverſtändlich unſere an
geborene Beſcheidenheit Der Staat bedarf aber neben ge
ſunden Menſchen noch anderer wichtigen Kräfte vor allem
der Kraft um die heutzutage der meiſte Streit entſteht des
Geldes Von welchen Ständen jedoch dem Staate dieſe
hauptſächlichſte Grundlage ſeines Lebens geſichert wird kann
den Agrariern ihr guter Freund Herr v Miquel gewiß
am beſten nachweiſen Alſo nur recht beſcheiden werthe
Herren Agrarier und die richtigen Lehren aus dem Kampfe
zwiſchen dem mächtigen induſtriellen England und dem kleinen

agrariſchen Transvaal gezogen 8
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer iſt am Sonnabend abend um 11 Uhr auf

der Wildparkſtation bei Potsdam von Letzlingen kommend
wieder eingetroffen

Die Kaiſerin traf mittels Sonderzugs am Sonnabend
abend wieder auf der Wildparkſtation bei Potsdam ein und
begab ſich nach dem Neuen Palais

Die Kaiſerin hat dem Magiſtrat von Berlin
folgendes Dankſchreiben zugehen laſſen

Dem Magiſtrat der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin ſage
ich für die mir zum Geburtstage dargebrachten Wünſche herz
lichen Dank Wenn der Magiſtrat der mannigfachen Fürſorge
gedenkt welche ich auch im vergangenen Jahre den vielen
Armen und Nothleidenden Berlins und ſeiner Vororte konnte
zu theil werden laſſen ſo weiß ich daß ich dies nicht erreicht
haben würde ohne die treue Unterſtützung der Berliner Bürger
der Berliner Frauen und Jungfrauen aus den verſchiedenſten
Kreiſen und Ständen Jch ſpreche deshalb gern an dieſer
Stelle den vielen Getreuen aus der Bürgerſchaft Meinen Dank
und Meine Anerkennung aus und knüpfe hieran die herzliche
Bitte an dieſelben ſowie auch an den Magiſtrat weiter zu
helfen um die vielſeitige große Noth in unſerer
Hauptſtadt immer mehr zu beſeitigen Neben den
von der Stadt geleiteten und mit jedem Jahre zunehmenden
großartigen Wobhlfahrtseinrichtungen wirkt beſonders ſegens
reich die auch von dem Magiſtrat unterſtützte unter Meinem
Protektorate ſtehende Frauen hilfe zur un entgeltlichen
Armenkrankenpflege Auch auf kirchlichem Gebiete er
fahre Jch in Meinen Arbeiten unausgeſetzt liebevolle und
thatkräftige Hilfe ſeitens der Berliner Bürgerſchaft und hoffe
daß ſich ſo allmälig die gute kirchliche Verſorgung
der großen Maſſen anbahnen wird wenngleich zu Meinem
tiefen Schmerze trotz der vielfachen treuen und opferwilligen
Unterſtützung der Berliner Bürger und Frauen und trotz der
entgegenkommenden und verſöhnlichen Stellung des Magiſtrates
und der kirchlichen Behörden die Entwicklung und der
Frieden auf kirch lichem Gebiete in den letztenJahren nicht gefördert ſondern erſchwert worden
ſind Möge es durch Gottes Hilfe und treue Arbeit gelingen
auch hier Segen und Gedeihen zu bringen

Neues Palais 3 Nov 1899
gez Auguſte Victorta I R

Die Kaiſerin Friedrich die gegenwärtig in Süd
tirol weilt trifft gegen Monatsende an der Riviera ein um in
der Villa Marigola bei Lerici Winteraufenthalt zu nehmen

Die HKönigin Regentin von Spanien hat dem
Prinzen Albrecht von Preußen das Großkreuz des Militär
Verdienſtordens und dem Prinzen Friedrich Heinrich
das Großkreuz des Ordens Karl s III verliehen

Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich
von Preußen verbrachten den Sonnabend in Begleitung der
Jnfantin Jſabella in Segovia und la Gränja JnSegovia wurde der Alcazar und die römiſche Waſſerleitung
beſucht Die Zöglinge der Artillerieſchule hatten auf dem
Alcazar Aufſtellung genommen wo ſie von den Prinzen beſichtigt
wurden Jn la Granjg nahmen die Prinzen das Schloß und
die Gärten in denen die großen Waſſerkünſte ſpielten in
Augenſchein

Wie in Sigmaringen verloutet iſt Graf Brühl zum
ernannt wordenPräſidenten von Hohenzollern

Wie das Leipziger Tageblatt meldet wurde Kammer
gerichtsrath Dr Peters zum Reichs gerichts rath ernannt

Generalverſammlung des Bauernvereins Nordoſt

Der Bauernverein Nordoſt hielt am Freitag den
10 Nov ſeine diesjährige Generalverſammlung in Herzberg
in der Provinz Sachſen unter ſehr zahlreicher Betheiligung ab
Vertreten waren insbeſondere die Provinzen Poſen Weſipreußen
Schleſien Brandenburg Pommern aber auch aus anderen
Gegenden des Reiches nahmen Delegirte an den Verhandlungen
theil Der Vorſitzende Reichstagsabgeordnete Steinhauer
gab in ſeinem Geſchäftsbericht einen Ueberblick über
die von dem Verein entfaltete agitatoriſche Thätigkeit
Der bisherige Vorſtand wurde mit Acclamation wieder
gewählt Das Programm erfuhr inſofern eine Erweiterung
als den von dem Verein zu erſtrebenden Zielen auch noch die
beſchleunigte Flußregulirung auf Antrag der Ver

treter des Oderbruches hinzugefügt wurde
Jn der öffentlichen Verſammlung welche den großen

Saal des Herzberger Schützenhauſes bis auf den letzten Platz
füllte referirte zunächſt der Abg Steinhauer über das
Fleiſchbeſchaugeſetz Die Regierungsvorlage ſei in der
Kommiſſion derart umgeſtaltet worden daß die Regierung ſie in
dieſer Form als unannehmbar habe bezeichnen müſſen Die Haus
ſchlachtungen für eigenen Bedarf würden allerdings von einer
Kontrolle ſchon deshalb frei bleiben müſſen weil das Kontroll
perſonal insbeſondere für dünn bevölkerte Gegenden nicht aus
reiche aber die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches dürfe man ſo
lange nicht völlig unterbinden als die heimiſche Landwirthſchaft
nicht Fleiſch genug liefere um nicht nur die vorhandene Be
völkerung ſondern auch den jährlichen Bevölkerungszuwachs zu
ernähren Bauer Woicke Treplin ſprach über das Thema
Die Verpachtung der Gemeindejagd und verlangte

daß nicht wie es in dem Oberverwaltungsgerichtserkenntniß von
1897 ausgeſprochen ſei der Gemeindevorſteher perſönlich die
Verpachtung bewirken dürfe ſondern daß hierzu ein Beſchluß
der ganzen Gemeindevertretung und die Zuſtimmung der Schöffen
erforderlich ſein ſolle Auch das Wildſchadengeſetz ſei ver
beſſerungsbedürftig Eine Reſolution die der Referent nach
dieſer Nichtung hin beantragte fand einſtimmige Annahme
Landwirth Hintze Abtshagen bedauert in ſeinem Vortrage über

Die ländliche Selbſtverwaltung daß den gewählten
Gemeindevorſtehern ſo häufig nur aus politiſchen Gründen die
Beſtätigung verſagt werde Oft beſtände der Gewählte die vor
dem Landrath abzulegende Aale durchaus gut und würde
nachher gleichwohl zurückgewieſen Es ſei ferner ſehr ſelten daß
ein bäuerlicher Wirth zum Amtsvorſteher ernannt werde Der
artige Unzuträglichkeiten könnten beſeitigt werden wenn die
bäuerliche Bevölkerung ſich entſchlöſſe nur ihre eigenen Standes
genoſſen und nicht Großgrundbeſitzer in den Kreistag zu ſchicken
Außerdem ſei eine Reform des Wahlrechts zum Kreistag welche
den Landgemeinden entſprechend ihrer Steuerleiſtung einen
größeren Stimmantheil gewähre dringend geboten Bauernhof
beſitzer Gehrke Treblin äußerte ſich über das Thema Die
Kanalfrage und der Bund der Landwirthe Er hob
hervor welchen Vortheil die Landwirthſchaft von guten Waſſer
ſtraßen durch billige Frachten namentlich für Dünger Kohle ec
aber auch für den Transport von Getreide habe Die Buündler
die ſich ſonſt immer als regierungsfreundlich aufſpielten ſeien in
dieſem Falle die erbittertſten Gegner der Regierung Aber noch
ſchroffer ſei ihre Gegnerſchaft gegenüber dem Nordoſt Sie
zweifelten ſeine Kaiſertreue und ſeine Liebe zur Landwirthſchaft
an und doch ſeien die Noröſtler mindeſtens ebenſo kaiſertren
wie die Bündler und ſorgten für die Landwirthſchaft beſſer als
dieſe wenigſtens ſoweit der mittlere und kleinere Beſitzer in
Frage kommen Die Landbarone des Bundes der Landwirthe
ſammelten nur in ihre eigenen Scheuern und von den Brocken
die ſie übrig laſſen könne der kleine Landmann nicht glücklich
werden Lebhafter Beifall

Herr Dr Simens der als Abgeordneter des Herz
berger Wahlkreiſes in der Verſammlung erſchienen wor
gab dem Nordoſt das Zeugniß daß er für die Gerechtigkeit
und Ruhe im Jnnern für die Unabhängigkeit des Landmannes
und gegen Vergewaltigung und Unrecht einen ehrlichen Kampf
führe und in ſeinen Grundanſchaungen mit der liberalen Partei
durchaus übereinſtimme Jn der Kanalfrage hätten die Agrarier
eine Machtfrage erblickt und zeigen wollen daß man ohne ſie in
Preußen nicht regieren könne Hoffentlich halte aber die
Regierung an den bisher von ihr vertretenen Grundſätzen auch
fernerhin feſt Was den Schutz unſeres Landes beträfe ſo hätten
ſeine politiſchen Freunde insbeſondere zur Sicherſtellung der
zweijährigen Dienſtzeit welche eine große Errungenſchaft bilde
einmüthig für die letzte Militärvorlage geſtimmt Jn Bezug auf
die Aufbringung der Geldmittel dürfe von dem Grundſatz der
gleichmäßigen Belaſtung der geſammten Nation nicht abgewichen
und nicht Einzelnen ein Vortheil zugewendet werden während dieAllgemeinheit die Laſten trage S Anknüpfung an den neueſten
Flottenplan wies der Redner anf die ſteigende Bedeutung
des auswärtigen Handels und der überſeeiſchen Jntereſſen hin
und ſagte eine gründliche aber wohlwollende Prüfung der Vor
lage ſeitens der Liberalen zu Vom Auslande werde man nur
reſpektirt wenn man ſelbſt kein Unrecht thue und ſich gegen
fremdes Unrecht kräftig zu wehren in der Lage ſei Lehhafte
Zuſtimmnug

An der Diskuſſion betheiligten ſich noch die Herren Wunſch
mann Stettin Hinze Zäckerick Dr Wittenberg Berlin
Georg Gerhardt Herzberg und der Senator a D Ger
hardt welch letzterer mit Hinblick auf den Geburtstag Luther s
der an demſelben Tage gefeiert werde den Nordoſt ermahnte
mit der Energie des Reformators furchtlos und beharrlich für
ſeine Ziele fortzuwirken Mit einem begeiſterten Hoch auf den
Nordoſt wurde die überaus befriedigend verlanſene Verſamm

lung geſchloſſen
W J

Politiſches
Die in Ludwigshafen erſcheinende Pfälz Rundſchau meldet

aus M ünchen in bochſtehenden Kreiſen werde die gegen
wärtige Reiſe des Grafen Philipp Eulenburg an ſüddentſche
Höfe mit dem nahe bevorſtehenden Kanzlerwechſel und der
Er ſetzung des Fürſten Hohenlohe durch den Grafen
Eulenburg in Verbindung gebracht Wer kann ſagen ob s
richtig oder falſch iſt

Die Nach richt daß Staatsſekretär Graf Bülow
den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach England begleiten wird

wird von gewiſſer Seite aufs beſtimmteſte aufrecht erhalten



e

Unter den vielerlei zum Theil widerſprechenden Meldungen
über die neuen Flottenpläne dürfte die eine die meiſte

Wahrſcheinlichkeit ſich haben daß die Regierung zunächſt
Werth darauf legt feſtzuſtellen wie der Reichstag über
den Umfan er geplanten Flottenverſtärkungdenkt Es iſt anzunehmen daß die Regierung vorausſichtlich
bald nach Wiederaufnahme der Sitzungen des Reichstags Ge
legenheit nehmen wird in einem ausführlichen Expoſs alle die
jenigen Geſichtspunkte darzulegen die P eine Verſtärkung der
Flotte über den Rahmen des Flottengeſetzes hinaus angezeigt
erſcheinen laſſen

Der nationalliberale Reichstags Abgeordnete
Bürgermeiſter Quentin der den Wahlkreis Herford Halle
vertritt hat die Erklärung abgegeben daß er gegen die
Zuchthausvorlage und auch gegen Kommiſſions
berath ung derſelben ſtimmen werde

Gegenüber den vielerlei Meldungen über den lippiſchen
Streit die in letzter Zeit wieder in den Blättern erſchienen
giebt die Lippiſche Tageszeitung ihre Kommentare Was
zuerſt die Nachricht betrifft daß der jetzige Bezirks
Commandeur in Detmold gelegentlich einer Anſprache an die
idm unterſtellten Offiziere den älteſten Sohn des Regenten Se
Erlaucht der Erbgraf genannt und dabei offenbar nach Jnſtruktion
gehandelt habe was eine Anerkennung der Ebenbürtigkeit der
gräflichen Söhne bedenten würde ſo erklärt das Blatt daß eine

Aenderung der bisherigen Jnſtruktion nicht ſtatt
gefunden habe und noch heute wie früher der Beſcheid gelte
Dem Regenten was dem Regenten gebührt ſonſt

weiter nicht Uebrigens würde auch eine Jnſtruktion wie
die vermutbete auf die Ebenbürtigkeit der gräflichen Descendenz
naturgemäß abſolut keine Wirkung ausüben Doch iſt wie
geſagt nichts dergleichen eingetreten und eine Unterſuchung über
die Angelegenheit militäriſcherſeits bereits angeordnet Der
Titel Erbgraf wird auch ſelbſt von dem fürſtlichen Kabinet
nicht mehr gebraucht da er genealogiſch falſch iſt Lippe hat allerdings
z Z einen Erbgrafen es iſt dies aber der jetzige Regent Der
ſelbe iſt kraft Schiedsſpruch vom Jahre 1897 nach dem Ableben
Sr Durchl des Fürſten Karl Alexander zur Thronfolge in
Lippe berufen Den Sohn des Regenten als Erbgrafen zu be
zeichnen iſt unrichtig Falſch iſt auch etne Meldung des

Berliner Tageblatts wonach zwiſchen dem Grafregenten von
Lippe und Kaiſer Wilhelm eine Ausſöhnung ſtattgefunden habe
da als erſterer jüngſt mit ſeiner Familie im Parkhotel in
Wiesbaden ſich aufhielt infolge Regimentsbefehls die dortige
Militärkapelle ihm zu Ehren vor dem Hotel konzertirte
Der Regent mit Gemahlin und vier Söhnen ſei hocherfreut auf
dem Balkon erſchienen Nun iſt aber der Regent gar nicht
kürzlich in Wiesbaden geweſen beſitzt auch nichtſvier Söhne und
es handelte ſich eben nicht um ihn ſondern um den Fürſten zu
Schaumburg Lippe der im Parkhotel in Wiesbaden war und
welchem anläßlich ſeines Geburtstages von der Militärkapelle
ein Ständchen gebracht wurde Na denn nicht Der un
erquickliche und durchaus unſchöne Streit geht alſo weiter

Bolkswirthſchafrliches

Die Einbringung der erweiterten Kanalvor
lage im Abgeordnetenhauſe war bekanntlich vor einigen Tagen
von der Nationalzeitung für den Februar in Ausſicht ge
ſtellt Die Tägliche Rundſchau meint nun daß hierbei
der Wunſch der Vater der Nachricht ſei und fügt hinzu Noch
vor 14 Tagen wenigſtens beſtand im Miniſterium des
Jnnern und auch bei Herrn v Miquel keinerlei Ge
neigtheit in der nächſten Tagung das Wageſtück mit der
Kanalvorlage zu wiederholen Will man ſich muthig rück
wärts konzentriren

Der Landeseiſenbahnrath befürwortete in ſeiner am
10 November in Berlin abgehaltenen Herbſtiſitzung einen von
Accumulatorenfabriken geſtellten Antrag auf Herabſetzung
der Bahnfracht für elektriſche Accumulatoren und
deren Beſtandtheile dagegen verwarf er in namentlicher Ab
ſtimmung den von der Bayeriſchen Staatsbahn ausgegangenen
und von der Württembergiſchen Staatsbahn unterſtützten Antrag
die Frachtſätze für Mehl und Mühlenfabrikate zu
erhöhen

Die Grundregeln der Anſiedelungs geſellſchaft
der Landarbeiter liegen jetzt im Druck vor Der Entwurf
eines Pachtvertrages der das Eigenthumsverhältniß zwiſchen
dem Gutsbeſitzer und dem Heimſtättenbeſitzer regeln ſoll hat
folgenden Wortlaut

Der Rittergutsbeſitzer Herr Wendendorf zu Halmenburg ver
pachtet an den Arbeiter Karl Lorenz die zu Halmenburg be
legene Häuslerſtelle Nr 4 für den jährlichen Pachtpreis von
156 M Der Pachtvertrag iſt mit vierteljährlicher Friſt doch

nur für den 1 Oktober 1 November kündbar Erfolgt vor
Ablauf des vierten Jahres keine Kündigung ſo geht die
Häuslerſtelle ohne weiteres in den Beſitz des Pächters
über und hat Auflaſſung zu erfolgen Der betr Beſitzer oder
deſſen Rechtsnachfolger hat ſodann Herrn Wendendorf oder
deſſen Rechtsnachfolger jährlich 156 M Rente zu zahlen Am
30 September 1941 iſt die für die Deutſche Anſiedlungs Ge
ſellſchaft für Landarbeiter eingetragene Hypothek von 2100 M
getilgt und wird von dieſer gelöſcht Von nun ab verzinſt der
Heimſtätteninhaber die eingetragene Grundſchuld mit 4 v
für nicht gewährte freie Kathenwohnung nebſt Kartoffelland
wird dem Heimſtättenpächter beſitzer ſo lange er bei Herrn
Wendendorf bezw deſſen Rechtsnachfolger arbeitet ein Pacht
bezw Rentennachlaß von jährlich 106 M gewährt Jſt der
Heimſtätteninhaber mit mehr als einer Rentenrate im Rück
ſtand ſo iſt das Kapital ſofort fällig und verpflichtet ſich der
ſelbe in eine ſofortige Rückübereignung der Heimſtätte an
Herrn Wendendorſ bezw deſſen Rechtsnachfolger zu willigen
Konventionalſtrafe von 30 M bei Unterlaſſung der Verſiche
rung gegen Feuer und Hagel

Etwas anders als der hübſche Vorſchlag die Bauern durch Hypo
theken und Schuldſcheine einfach zu legen lauten die Grund
regeln der Anſiedlungsgeſellſchaft denn doch

Zu den Vorlagen die den Reichstag in ſeiner nächſten
Tagung beſchäftigen werden gehört wie wir bereits neulich
kurz meldeten ein Geſetzentwurf über die Unfallfürſorge
für Gefangene der dem Reichstage zugleich mit der
Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen unterbreitet werden
Wien Die B P machen darüber folgende nähere An
gaben

Es hat ſich als nothwendig herausgeſtellt die Unfallfürſorgefür die Gefangenen beſonders zu regeln weil die Verhältniſſe

die für ſie maßgebend ſind nicht in die berufsgenoſſenſchaft
liche Organiſation die doch den anderen Unfallverſicherungs
zweigen zu Grunde liegt paſſen Jm Reichsamt des Jnnern
war ſchon einmal und zwar im Jahre 1894 ein Geſetzentwurf
ausgearbeitet worden der die Unfallfürſorge für die Straf
gefangenen in Ausſicht nahm Er kam nicht zuſtande weil er
auf lebhafte Bedenken beim preußiſchen Staatsminiſterium
ſtieß Dieſer Entwurf nahm eine berufsgenoſſenſchaftliche
Organiſation nicht in Ausſicht ſondern ſah für die Unfall
fürſorge der Strafgefangenen eine beſondere Organiſiation in
der Weiſe vor daß in der Hauptſache der Bundesſtaat in
deſſen Gebiet der Strafgefangene beſchäftigt iſt Träger der
Unfallfürforge ſein ſollte Man wird wohl nicht fehlgehen
wenn man aus der beſonderen Regelung die auch diesmal die
Unfallfürſorge für die Strafgefangenen erfahren ſoll den
Schluß zieht daß es ſich in dem gegenwärtig den Bundes
rathsausſchuſſen vorliegenden neuen Entwurf im weſentlichen
um die Wiederaufnahme des alten Planes unter Einfügung
von Aenderungen handelt die beſtimmt ſind die früher vom

c den Staatsminiſterium erhobenen Bedenken zu be
eitigen

Wie die Südd Reichskorr erſährt ſollen demnächſt im
Anſchluß an die am 19 und 20 Oktober im kaiſerlichen
Geſundheitsamt ſtattgefundenen Berathungen über die
Peſt und Peſtgefahr zu der vornehmlich Bakteriologen und
Vorſtände hygieniſcher Jnſtitute zugezogen waren weitere Kon
ferenzen über die anzuſtrebenden r ſtattfinden
an denen diesmal die Medizinalbeamten der Bundesſtaaten theil
nehmen werden Aus Baden wird der Medizinalreferent im

rium des Jnneren Geh Rath Dr Battlehner theil
nehmen

Kirche und Schnle
Die Kirchliche Korreſpondenz für die deutſche Tagespreſſe

bringt jetzt aus Darmſtadt über die am 8 Oktober in Gegen
wart des ruſſiſchen Kaiſerpagres erfolgte feierliche Einweihung
einer griechiſch katholiſchen Kapelle eine ausführliche
Meldung Die Firmen Pöllot und Magnus machten photo
graphiſche Aufnahmen der Prozeſſion deren größtes Format am
Sonnabend vor dem Reformationsſeſte in einem Geſchäſt als
Erkerſchmuck verwendet wurde Nach dem Feſt heißt es in der
genannten Korreſpondenz war es wieder verſchwunden Ob der
Ausſteller ſelber es gefühlt hat wie ſehr das religiöſe Empfinden
der evangeliſchen Bewohner der heſſiſchen Reſidenz durch dieſes
Bild verletzt wurde Denn was zeigt es Hinter den Prieſtern
und Erzprieſtern ſchreiten die Fürſtinnen die bei ihrer Heirath
zur griechiſch katholiſchen Kirche übergetretene ruſſiſche Kaiſerin
und die ſoviel wir wiſſen noch evangeliſche Groß
herzogin von Heſſen dann kommt neben dem ruſſiſchen
Kaiſer unſer Landesfürſt in der Hand die brennende
Kerze Nicht genug damit als die evangeliſche Ein
wohnerſchaft am Reformationsfeſt ſich zu ihren
Gotteshäuſern aufmachte da begegnete ihr das
Fürſten paar auf der Fahrt zur griechiſch katho
liſchen Kapelle dort den Gottesdienſt zu beſuchen

Der Großherzog hatte ſich zur Hofkirche anmelden laſſen und
fuhr doch an ihr und dem Denkmal ſeines Ahnen Philipp vorbei
Man wird begreifen daß das evangeliſche Bewußtſein durch
ſolche Vorgänge verwundet iſt Freuen aber werden ſich die
Ultramontanen deren Einfluß am heſſiſchen Fürſtenhofe nicht
gering zu ſchätzen iſt

Die Erregung der frommen Korreſpondenz können wir nicht
recht verſtehen jedenfalls kommt ſie zu ſpät Wenn deutſche
Prinzeſſinnen anderen Rückſichten nachgebend ihren von den

es doch die Gerechtigkeit daß man ihnen auch geſtattet in ihrer
Heimath in die ſie oft zum Beſuche zurückkehren ſich Kapellen
bauen zu dürfen damit ſie ihrem neuen Glauben gemäß auch
ihren Gottesdienſt verrichten können Wenn einmal denn ein
mal Und Glaubensänderungen deutſcher Prin
zeſſinnen ſind vom hiſtoriſchen Standpunkt aus betrachtet
doch auch nicht allzu böſe zu beurtheilen haben doch ganze
Fürſtenhäuſer zu wiederholten Malen ſich gedrungen gefühlt ihre
Konfeſſion zu ändern Dem ruhig urtheilendenHiſtoriker
erſcheint manches in einem andern Lichte als dem vom Dogma
beherrſchten Theologen Paris iſt doch eine Meſſe werth

Jn betreff der Abſetzung des Paſtors Weingart durch das
hannoverſche Konſiſtorium wies ein nationalliberales Blatt darauf
hin daß auch zweien der orthodoxen Richter Weingart s Ketzerei
nachgewieſen werden könne Abt Uhlhorn habe die Oertlichkeit
des neuteſtamentlichen Himmels geleugnet und Geugeralßiper
intendent Düſterdieck habe den Sündenfall als Sage und die
neuteſtamentlichen Ausſagen von der Wiederkunft Jeſu als einen
Jrrthum erklärt Die Osnabrücker Ztg meldet dazu daß kirch
liche Kreiſe in Hannover nach der erfolgten Amtsenthebung
Weingart s die Abſicht haben die beiden Herren ebenfalls vor
das Jnquiſitionsgericht ſtellen zu laſſen ihre Verurtheilung zur
Amtsenthebung müßte bei der bisher bewieſenen Konſequenz un
weigerlich ebenfalls erfolgen Die Osnabrücker Ztg kennt
doch den Spruch Herrn Alexander s Ja Bauer das iſt ganz
was anders

Als Biſchof von Metz an Stelle des verſtorbenen
Biſchofs Fleck iſt nach der Voſſ Ztg ein Baron Zorn
von Bulach ein Bruder des reichsländiſchen Unterſtaats
ſekretärs in Ausſicht genommen Baron Zorn von Bnulach der
gegenwärtig päpſtlicher Legationsſekretär in Madrid iſt gilt
als Kandidat des Kaiſers und ſoll auch im Vatikan persona
grata ſein

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Straßburg i Elſ wurde am Sonntag vormittag in
Anweſenheit des Kaiſerlichen Statthalters Fürſten zu Hohen
lohe Langenburg des Staatsſekretärs v Puttkamer zahl
reicher Vertreter von ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden vieler
Generale und einer großen Anzahl geladener Gäſte das neue
prächtige Hauptpoſtgebäude durch den Staatsſekretär des
Reichspoſtamts v Podbielskifeierlich eingeweiht Staats
ſekretär v Podbielski erklärte die Reichspoſtverwaltung
werde ſich in dem alten Geiſte treuer Pflichterfüllung bemühen
ihrer Hauptanfgabe dem Jntereſſe der Allgemeinheit
zu dienen gerecht zu werden Die Aufgabe der Reichs
poſtverwaltung ſei den Verkehr zu erleichtern und
die Verkehrshemmniſſe zu beſeitigen Deshalb habe
ſie auch die Grenzen des deutſchen Vaterlandes über
ſchritten Dem deutſchen Kaufmann ſei Gelegenheit gegeben
durch die deutſche Poſtverwaltung in den Kolonien und fremden
Ländern in engſter Beziehung zur Heimath zu bleiben So
ſolle es auch in Zukunft bleiben Nachdem der Dampf den
Verkehr umgeſtaltet habe ſtelle der letztere jetzt neue große Auf
gaben Auch die Telegraphenlinien überſchritten
Grenzen Deutſchland gehöre jetzt dem Weltverkehr
an Ein deutſches Kabel werde nach Amerika gelegt und mit
dem Hrient eine neue telegraphiſche Verbindung geſchaffen
Bald werde eine neue Fernſprechverbindung mit unſerem weſt
lichen großen Nachbarn hergeſtellt ſein mit dem nicht nur
ElſaßLothringen ſondern das geſammte deutſche Vaterland
durch wirthſchaftliche und kulturelle Beziehungen verbunden ſei

Am Sonnabend nachmittag hatte der Staatsſekretär v Pod
bielski eine Konferenz mit den drei elſäſſiſchen Handels
kammern Kolmar Straßburg und Mülhauſen Die
Handelskammern waren durch 32 Mitglieder ſowie 3 Sekretäre
vertreten Als Vertreter der Regierung betheiligten ſich die
Miniſterial Direktoren Kretke und Sydow und Oberpoſt
direktor Leitolf Straßburg Der Staatsſekretär des Reichs
poſtamtes entwickelte die allgemeinen Geſichtspunkte die ihn
bei ſeiner Verwaltung leiten Er betonte insbeſondere er wolle
dazu beitragen den Export zu fördern und die Poſt im
kaufmänniſchen Sinne zu leiten Den erſten Punkt der
Tagesordnung bildete die Anregung der Straßburger Handels
kammer betr Ermäßigung der Ortsbrieftarxe aus Anlaß
der in Vorbereitung befindlichen Poſtnovelle und der darin ent
haltenen Ausdehnung des Poſtregals auf geſchloſſene Ortsbriefe
Seitens des Vertreters der Regierung wurde erwidert die Orts
brieftaxe könne nicht allgemein ermäßigt werden Man ſehe eine
allmälige Ermäßigung des Poſttarifs vor ſo daß zunächſt die
Ortstaxe auf den Nachbarortsverkehr ausgedehnt
werde Das Endziel ſei eine allgemeine Ermäßigunyg ſo daß
ſpäter einmal ein allgemeiner Fünfpfennigbrief
eingeführt werden könne Mit der von den drei Handelskammern
gewünſchten Einführungder Verſandtgattung Geſchäftspapiere
mit einer Minimaltaxe von 10 Pf bis 250 g 20 Pf bis 500
30 Pf bis 1000 g erklärte ſich Podbielski einverſtanden Der
Vorſchlag der Handelskammer von Straßburg die Gewichts
grenze der Verſandtgattung Geſchäftspapiere bis 2000 g aus
zudehnen wurde als undurchführbar bezeichnet ſo lange nicht
für Druckſachen die gleiche Gewichtsgrenze eingeführt ſei worüber
Erwägungen ſchweben Bei Punkt 7 Einrichtung eines Poſt
Checkamts in Straßburg ſprach ſich der Vertreter der Re
gierung für möglichſie Konzentration des Poſt Check

Vorfahren überkommenen Glauben ändern dürfen dann verlangt

jetzt die

verkehrs aus Wenn ſich für Straßburg ſpätedürfniß eines Poſt Checkamts gute Wert es ba dr
Bei der Ermäßigung der Packetbeſtellgebühr in Straß
burg wurde die Anſicht der Poſtverwaltung dahin präziſirt die
Tendenz der Regierung ſei die Beſtellgebühr überhaupt ab
zuſchaffen und dieſe unter gleichzeitiger Ermäßigung in das
Porto einzubeziehen Erweiſe ſich dies als nicht durchführbar
ſo werde man die Beſeitigung des Ausnahmezuſtandes erſtreben
daß in gewiſſen Städten mehr Beſtellgebühr bezahlt wird als in
anderen Die Ausdehnung des Fernſprechdienſtes wäh
rend der Nacht die bisher nur in Straßburg beſtand auf
die größeren reichsländiſchen Orte in denen ſich ein Bedürfniß

n wurde zugeſagt auch eine Vermehrung der Telephon
rähte

Nachdem anläßlich der Einführung einer einheitlichen Lauf
bahn für den mittleren nichttechniſchen Eiſenbahndienſt die
Zahl der jährlich einzuſtellenden Supernumerare
gegen früher erheblich beſchränkt worden iſt ſind die künftig
geltenden Normalzahlen der gleichzeitig zu beſchäftigenden
Supernumerare zur Zeit in allen Direktionsbezirken über
ſchritten ſo daß weitere Einberufungen für längere Zeit gänzlich
ausgeſchloſſen ſein würden ur Sicherſtellung des nöthigen
Nachwuchſes hat deshalb der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
genehmigt daß vom 1 April 1900 ab in jedem Etatsjahre in
ſämmtlichen Direktionsbezirken zuſammen 173 Supernumerare
von denen beiſpielsweiſe 16 auf Köln je 13 auf Eſſen Hannover
und Magdeburg 12 auf Altonag 11 auf Frankfurt a je 10
auf Erfurt und Halle entfallen unter vorübergehender
Ueberſchreitung der für den einzelnen Direktionsbezirk feſtgeſetzten
Geſammtzahl eingeſtellt werden dürfen

Wie bekannt hatte die königliche Eiſenbahn Direktion
Magdeburg eine Verfügung wieder in Erinnerung gebracht
wonach an den Schalterſtellen und den im Herzogthum
Braunſchweig belegenen preußiſchen Eiſenbahnkaſſen die
Hundertmarkſcheine der braunſchweigiſchen Bank
nicht mehr angenommen werden ſollten Auf eine vom Vor
ſitzenden der Handelskammer für das Herzogthum Braun
ſchweig Kommerzienrath Jüdel gemachte Vorſtellung hin hat
die königliche Eiſenbahn Direktion Magdeburg dieſe Ver
fügung inzwiſchen wieder zurückgezogen Eine ſehr
richtige Maßnahme

Die erſte ſozialdemokratiſche Gemeindeverwal
tung in Bayern wurde am 10 Nov in Höchberg einem Ort
mit überwiegender Arbeiterbevölkerung in der Nähe Würzburgs
gewählt Die Bürgerſchaft war unzufrieden mit dem bisherigen
unter dem Banne der Ortsgeiſtlichen ſtehenden Bürgermeiſter
Deshalb ſiegte die ſozialdemokratiſche Liſte mit großer Majorität
Sind die Wähler nun lauter überzeugte Sozialdemokraten ge
worden Oder haben ſie nur ihrer momentanen Unzufrieden
heit einen recht ſtarken Ausdruck geben wollen Wen trifft die
Schuld Herr von Poſadowsky könnte vielleicht aus ſorgfältigem
Studium ſolcher Fälle die ſich ſchon häufen werden beſſer erkennen
woher die zahlreichen ſozialdemokratiſchen Wähler kommen als
durch ein Rundſchreiben an die deutſchen Regierungen Auch
Herrn v Wurmb in Sachſen Weimar ſei dieſer ſozialdemokratiſche
Erfolg zu ruhiger Betrachtung empfohlen

Der Weihnachts Heiligabend ſowie der 31 De
zember die für viele Geſchäftszweige des Kleinverkehrs die
wichtigſten Geſchäftstage des ganzen Jahres ſind fallen dieſes mal
bekanntlich auf einen Sonntag Infolgedeſſen haben viele Vereine
und Körperſchaften petitionirt die geſetzlich zuläſſigen 10 Arbeits
ſtunden an dieſen Tagen über 7 Uhr abends auszudehnen
Durch einen gemeinſamen Erlaß der preußiſchen Miniſter für
Handel und Gewerbe für Kultus und Unterricht und des
Jnnern ſind nun wie der Confectionär erfährt die
höheren Verwaltungsbehörden ermächtigt worden
die Geſchäftszeit an dieſen Tagen im Bedarfs
falle in demſelben Umfange wie 1894 und 1895 nämlich auf
die Daner von 10 Stunden unter Ausſchluß der für den
Hauptgottesdienſt beſtimmten Zeit und ſpäteſtens bis 7 Uhr
frei zu geben weitergehenden Anträgen könne zur Zeit
nicht ſtattgegeben werden

Das Verfahren betreffend die poſtamtliche Beſtellung
von Schreiben mit Zuſtellungsurkunde iſt durch eine
vom Staatsſekretär des Reichspoſtamts am 26 Okt d J er
laſſene Anweiſung neu geregelt worden

Die Hauptveranlaſſung dazu hat die neue Faſſung der Civik
prozeßordnung gegeben wonach die geſetzlichen Vorſchriften
über das Zuſtellungsverfahren vom 1 Jannar 1900 ab in
mehreren Punkten Fine Aenderung erfahren haben Ferner
hat ſich bei der praktiſchen Anwendung der Verwaltungs
vorſchriften über das Poſtzuſtellungsweſen ergeben daß ſie
einzelner Ergänzungen bedürfen Zu gleicher Zeit ſind auch
die Formulare zu Poſtzuſtellungsurkunden geändert
worden Die neue Anweiſung tritt am 1 Januar in Kraft
die Formulare ſollen bereits vom 20 Dez ab von den Poſt
ämtern bezogen werden Die Anweiſung behandelt zunächſt die
Gegenſtände der poſtamtlichen Zuſtellung Von der Zuſtellung
ſind ausgeſchloſſen Einſchreib Werth und Nachnahme
ſendungen durch Eilboten zu beſtellende Sendungen poſt
lagernde Sendungen Sendungen an Gefangene und Sen
dungen die nicht an eine Perſon gerichtet ſind ſondern
mehreren in der Aufſchrift benannten Perſonen nach einander
als Umlauf zugeſtellt werden ſollen Kurrenden Sodann
wird in der Anweiſung die äußere Beſchaffenheit der zuzu
ſtellenden Gegenſtände genau geregelt und es wird geinäß
den Vorſchriften der Civilprozeßordnung in ausführlicher Weiſe
feſtgeſtellt wo und an wen die Zuſtellung erfolgen darf und
wie die Zuſtellung beurkundet werden muß Neu iſt dabei
daß nicht nur wie bisher bei Rechtsanwalten ſondern auch
bei Notaren und Gerichtsvollziehern wenn dieſe in ihrem
Bureau nicht angetroffen werden die Zuſtellung an einen
darin anweſenden Gehilfen oder Schreiber erfolgen darf Jm
Falle der Empfänger in ſeiner Wohnung nicht angetroffen
wird und eine ſogenannte Erſatzzuſtellung an Hausgenoſſen c
nicht ſtattfinden kann wird wie bisher der zuzuſtellende Brief
wenn der Abſender ein Gerichtsſchreiber oder Gerichtsvoll
zieher iſt auf der Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts in
deſſen Bezirk der Ort der Zuſtellung gelegen iſt oder an
dieſem Ort bei der Poſtanſtalt oder dem Gemeindevorſteher
oder dem Polizeivorſteher niedergelegt in den übrigen
Fällen erfolgt die Niederlegung bei der Poſtanſtalt und wenn
eine ſolche nicht am Orte iſt bei dem Gemeindevorſtand
Unter den bezeichneten Niederlegungsſtellen hat der Poſtbote
möglichſt die zu wählen die dem Empfänger am bequemſten
zugänglich iſt

Wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten durch
Veröffentlichung Graf Pückler ſcher Hetzredenwaren im Juni der Redacteur der Staatsbürgerztg zu 200 M
und der Verleger zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt worden Die
Reviſion gegen dieſe Verurtheilung iſt am Freitag vom Reichs
gericht verworfen worden

Maximilian Harden der bekannte Berliner Publiziſt
hat mit Sonnabend die ihm wegen Majeſtätsbeleidiga n
auferlegte Strafe von ſechs Monaten auf derWeichſelmünde verbüßt Seine Entlaſſung konnke iſt 7
noch nicht erfolgen da er wegen Beleidigung des geiſtes
kranken Königs Otto von Bayern weitere vierzehn
Tage Haft abzubüßen hat bei reinemm Ein Fleiſchergeſelle Wetzel aus Sachſen war bei eine
Fleiſchermeiſter Jsr a el beſchäftigt geweſen und pflegte uch in
Einverſtändniß mit dem Meiſter öfters Kunden ſeines Arbeit
gebers zu beſuchen wenn es im Jntereſie des Geſchäfts
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en Als nun Wetzel eines Sonntags angeblicherforderlichen zu einem Kunden fahren wollte welcher in
mit Zeit nur geringe Beſtellungen bei ſeinem Meiſter gemacht
e wurde er beim Abſtiege von der Pferdebahn von einem
git hrer überfahren und erheblich verletzt Die Fleiſcherei

Rad fsgen oſſenſchaft lehnte es aber ab dem Verletzten
Be KRente zu gewähren da ein Betri ebsunfall nicht vor
eine Rkönnte ſonſt jeder Geſelle der bei einem Ausflug ver
liege e vebaupten er habe zur kritiſchen Zeit Kunden ſeines
unglidebers aufſuchen wollen Nachdem aber das Schieds
Arreht feſtgeſtellt hatte daß Wetzel öfters im Auftrage ſeines
9Feitgebers und auch ohne dixekten Auftrag Reſtaurateure im
Arkereſſe des Geſchäfts aufzuſuchen pflegte wurde die Berufs
Fenoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheilt Gegen dieſe Ent

eidung legte die Berufsgenoſſenſchaft Rekurs beim Reichs
erſicherungsamt ein und beantragte die Vernichtung der

Jorentſcheidung der Verletzte möge den Radfahrer haftbar
chen Das Reichs Verſicherungsamt hob auch die Vor

niſcheidung auf und wies den Verletzten mit ſeinem Anſpruch
a ein Betriebsunfall nicht vorliege wenn ſich der Unfall

in kanfmänniſchen Theile des Betriebes zugetragen
hohe

Barlamentariſches
Bei der Reichstags Stichwahl im 5 württenmbergiſchen

Wahikreis Eßlingen Kirchheim am 7 d M fielen nach
amtlicher Feſtſtellung von 22,606 giltigen Stimmen 11,585 auf
Kouis Schlegel Wirth in Eßlingen Soz 11,021 auf Reichs
gerichtsrath g D von Geß in Ehßlingen natlib Erſterer iſt
ſomit gewählt

Die Nachrichten welche über die Behandlung des Kom
munalwahlgeſetzes durch die Preſſe gehen ſind ungenau
Nach Jnformationen der offiziöſen B P ſind irgend
welche Beſchlüſſe darüber ob der Entwurf in der alten
oder in einer neuen Faſſung und in welcher dem Landtage vor
gelegt werden ſoll noch nicht gefaßt

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht die ſog
Sekundärbahnvorlage ſofort nach dem Zuſammentritt des
Landtages dem Abgeordnetenhauſe zugehen zu laſſen

Jm Weimariſchen Landtage befragte der Abgeord
nete Kaſſelmann fſfreiſ die Regierung ob ſie vom Reich
amtlich Mittheilung über einen neuen Flottenplan erhalten
habe der auch die Finanzlage der Einzelſtaaten ungünſtig zu be
einfluſſen drohe

Parteinagchrichten

Jm Architektenhaus zu Berlin trat am 11 Nov unter dem
Vorſitz des früheren Abgeordneten Eiſenbahndirektor a D
Schrader der diesjährige Parteitag der Freiſinnigen
Vereinigung Generalverſammlung des Wahlvereins der
Liberalen zuſammen an der etwa 120 Perſonen unter ihnen
faſt ſämmtliche Parlamentarier der Fraktion theilnahmen Nach
Eröffnung der öffentlichen Sitzung der eine mehrſtündige ge
heime Beſprechung voraufgegangen war in welcher namentlich
die thätige Antheilnahme der Liberalen an dem
kirchlichen Leben eingehend beſprochen wurde widmete der
Voxſitzende den im verfloſſenen Jahre verſtorbenen Mitgliedern
der Partei Ludwig Bamberger und Kammergerichtsrath a D
Schröder einen warmen Nachruf Die Verſammlung ehrte
das Andenken derſelben in üblicher Weiſe Hierauf erſtattete
Direktor Schrader den politiſchen Geſchäftsbericht Es
fehle uns in Deutſchland an einer einheitlichen Reichsregierung Man
babe ſogar erlebt daß ein Miniſter eine Vorlage nach zwei
Seiten vertheidigt habe Lachen Ruf Miquel Ebenſo ſeien
die politiſchen Parteien meiſt zerſplittert und ſeien nicht mehr
politiſche Parteien ſondern Jntereſſenvertretungen Die Frei
ſinnigen allein ſtellten noch die allgemeinen Jntereſſen an die
Spitze ihres Programms Der Liberalismus werde erſt wieder
ſtark werden können wenn er ſich zuſammenſchließe Leider
fürchte er daß es noch weit ſchlimmer kommen müſſe bis das
von ihnen ſtets erſtrebte Ziel erreicht werde Trotzdem die
äußere Lage nach den offiziellen Erklärungen in Europa eine
friedliche ſei laſſen die Verſchiebungen im Weltverkehr und
unſere überfeeiſchen Beziehungen äußere Verwicklungen als
möglich erſcheinen Ganz unerwartet ſei vor kurzem die
neue Flottenvermehrung in die Debatte geworfen Man
wiſſe noch nicht was gefordert werde Deshalb müſſen
wir uns in der Beſprechung einige Reſerve auferlegen
Die Flottenvorlage ſei ohne Schwärmerei lediglich vom real
poſitiſchen Standpunkt aus zu beurtheilen Begründeten
Forderungen für das Militär dürfe ſich keine Partei entziehen
denn wenn es ſich um die Wehrhaftigkeit des Vaterlandes handle
müßten die Parteifragen ſchweigen Beifall Es ſei traurig
daß einzelne Parteien wie z B die Agrarier aus der Be
willigung politiſche Vortheile erzielen wollen Jn der auf den
Vortrag folgenden ſehr lebhaften Debatte die ſich ausſchließlich
um die Flottenfrage drehte wurden die verſchiedenſten Geſichts
punkte zur Geltung gebracht aber einheitlich wurde der Wunſch
ausgeſprochen die Vorlage mit Ruhe abzuwarten und dann ohne
alle Voreingenommenheit ſie ſachlich zu beurtheilen Es wurde
deshalb folgende Reſolution zur Flottenfrage angenom
men

Die Verſammlung ſpricht ihre Zuſtimmung zu den Aus
führungen des Vorſitzenden aus und erwartet von den liberalen
Abgeordneten eine unbefangene die ſteigende Bedeutung
unſerer überſeeiſchen Jntereſſen berückſichtigende Prüfung der
angekündigten Flottenvorlage

Zum nächſten Punkt der Tagesordnung das paſſive Wahl
recht der politiſchen Beamten empfahl Abg Dr Rickert
folgende Reſolution

Jm Jntereſſe der Aufrechterhaltung des Artikels 83 der
preußiſchen Verfaſſung iſt es nothwendig den Artikel 74 der
preußiſchen Verfaſſung dahin abzuändern daß außer dem
Präſidenten und den Mitgliedern der Oberrechnungskammer
auch diejenigen Beamten nicht Mitglieder des Abgeordneten
hauſes ſein können welche nach dem Disciplinargeſeiz vom
21 Juli 1852 durch königliche Verfügung jederzeit einſtweilig
in den Ruheſtand verſetzt werden können

Redner verwies auf die Maßregelung des Profeſſors Jrmer und
der 23 Landräthe wegen ihrer Abſtimmung bei der Kanalvorlage
und erklärte das Verhalten der Regierung als den 88 83 und 84
der Verfaſſung widerſtreitend Nach kurzer Debatte wurde die
Reſolution unverändert einſtimmig angenommen

Nach einem längeren Vortrage des Landtagsabgeordneten
Dr Th Barth Berlin über die Neueintheilung der
Wahlkreiſe wurde folgender von demſelben empfohlener An
trag angenommen

Eiue Reform des gänzlich veralteten durch und durch
ungerechten und widerſpruchsvollen preußiſchen Land
tagswahlrechts gehört zu den dringendſten Aufgaben So
lange daſſelbe beſteht iſt die Abnormität der gegenwärtigen
Wahlkreiseintheilung zu beſeitigen die allmälig zu einer ſich
fortgeſetzt ſteigernden Benachtheiligung der durch Bevölkerungs
zahl Unternehmergeiſt und Steuerleiſtung hervorragendſten
Landestheile geführt hat

Waaren

n h h ver r

Die Verhandlungen wurden hierauf um 11 Uhr abends auf
Sonntag früh vertagtBei den am 12 November früh fortgeſctzten Verhandlungen
beſchäftigte ſich der Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung
zunächſt mit der Frage Kogalitio nsfreiheit und Schutz
der Arbeitswilligen Der Referent Dr Rich Fr eundBerlin Direktor der Verſicherungsanſtalt Berlin kritiſirte ſehr
ar die Vorlage zum Schutze der Arbeitswilligen Die
Oeffentlichkeit habe ſich vorwiegend gegen die Vorlage ausge
ſprochen Lohnkämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
ſeien unvermeidlich und es könne ſich nur darum handeln dieſe
Bewegung in ruhige geſetzliche Bahnen zu leiten Das wirk
ſamſte Mittel hierfür ſei die Konzentrirung dieſer Beſtrebungen
in ſtaatlich anerkannten Organiſationen der Ar
beit Sehr treffend habe ein namhafter Sozialpolitiker den
Ausſpruch gethan organiſirte freie durch wichtige öffentliche
Thätigkeit in ihrem Bewußtſein gehobene und für die realen
Verhältniſſe verſtändnißvoll gewordene die Schwierigkeiten und
Hinderniſſe geſellſchaftlicher Fortſchritte und Verbeſſerungen an
erkennende Arbeiter ſind keine Gefahr ſondern eine Garantie
ſtändiger und ruhiger Fortentwickelung Durch die Lohn
bewegung der Arbeiter habe ſich die Lebenshaltung der breiten
Maſſe in den letzten 25 Jahren enorm gehoben Er wolle den
verbündeten Regierungen gerne die bona ſides zugeſtehen daß ſie
nicht beabſichtigt habe die Koalitionsfreiheit der Arbeiter ein
zuſchränken Thatſächlich laufe die Vorlage aber darauf hinaus
Die Arbeiter kämpfen in der Lohnbewegung einen wahren Kul
turkampf dem wir nicht in den Arm fallen dürfen Je mehr die
Arbeiter in beſſere Lohnverhältniſſe gelangen und je mehr ſie
erkennen daß das in der beſtehenden Geſellſchaftsordnung mög
lich ſei werden ſie ſich von den revolutionären Jdeen abwenden
und zu Stützen des Staatsweſens werden das ihnen die Erfolge
ihrer Kämpfe und ihrer Arbeit ſichert Durch Maßnahmen
aber welche den Arbeitern der Kampf um beſſere Exiſtenz
bedingungen erſchweren treibe man ſie förmlich in die revolu
tionäre Politik hinein Für liberale Männer ſei dieVorlage da ſie ein Ausnahmegeſetz bedeute und ſich
gegen die Schwachen richte unannehmbar Außerdem
reichten die beſtehenden Geſetze vollkommen aus um etwaige
Ausſchreitungen zu ahnden Die Verhältniſſe können ſich nur
beſſern bei der Fortführung einer verſtändigen Sozialreform
bei der Anerkennung der Arbeiterorganiſationen Die verbün
deten Regierungen würden am beſten thun wenn ſie es nicht
erſt zur zweiten Berathung kommen laſſen wollten ſondern
wenn ſie die Vorlage noch vorher zurückziehen würden
Beifall Damit würde eine große Veunruhigung weiteſter

Kreiſe beſeitigt werden Großer Beifall Redner empfiehlt
folgende Reſolution zur Annahme

Die ſicherſten Mittel um die unvermeidlichen gewerblichen
Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in ruhige
und geſetzliche Bahnen zu lenken erblickt die Verſammlung in
der uneingeſchränkten Gewährung der Koalitionsfreiheit in
der weiteren Ausgeſtaltung der Gewerbegerichte als Einigungs
ämter und in der Konzentrirung der auf die Verbeſſerung des
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes gerichteten Beſtrebungen der
Arbeiter in rechtsfähigen Berufsvereinen Die Verſammlung
iſt der Anſicht daß zum Schutze der Arbeitswilligen und zur
Hintanhaltung und Ahndung von Ausſchreitungen bei Lohn
kämpfen die vorhandenen geſetzlichen Beſtimmungen ausreichend
ſind Die Verſammlung ſpricht deswegen den Wunſch und die
Hoffnung aus daß der dem Reichstage vorliegende Entwurf
eines Geſetzes zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes
vom Reichstage abgelehnt werde

Reichstagsabg Röſicke Berlin vertheidigte das berechtigte

theilungen über den Bauernverein Nordoſt der W derreren Hochfluth dem Liberalismus auf dem platten Lande
wieder Ausbreitung ſchaffen ſolle Dem Verein gehörten auch
Mitglieder der freiſinnigen Volkspartei und der nationalliberalen
Partei an Beifall Der bisherige Vorſtand wurde durch Zuruf
wiedergewählt

Reichstagsabg Dr Pachnicke Berlin machte die Mittbeilun
daß der Präſenzliſte zufolge auf dem Parteitage 39 Wahlkreiſe
durch Delegirte vertreten ſeien

Zum Schluß ſprachen noch Abg Brömel Berlin über
Auntonomer Zolitarif und Abg Bergrath a DGothein Breslau über Die Erneuerung der Handels

verträge Jm Anſchluß an dieſe beiden Referate wurde ohne
weitere Debatte folgende Reſolution angenommen

Die Sicherung des deutſchen Jubae iſt die weitaus
wichtigſte Aufgabe der deutſchen Zoll und Handelspolitik
Dieſelbe läßt ſich wirkſam nur durch den Abſchluß langſichtiger
Handelsverlräge erreichen wobei an der bewährten Form von
Tarif und Meiſtbegünſtigungsverträgen feſtzuhalten iſt

Eiſenbahndirektor a D Schrader Berlin ſchloß hierauf den
Parteitag

Jn Forſt L haben bei den Stadtverordneten
wahlen der dritten Abtheilung die Sozialdemokraten
geſiegt

Soziale Angelegenheiten
Wie Nothleidende darben veranſchaulicht ſehr leb

haft eine Tiſchkarte welche gegenwärtig in einem Schau
fenſter Unter den Linden zu Berlin die Aufmerkſamkeit des
Publikums auf ſich lenkt Dieſe Tiſchkarte iſt geziert mit dem
Vildniß des Freiherrn Konrad von Wangenheim des Vorſitzenden
des Bundes der Landwirthe der Text lautet

Bund der Landwirthe Provinz Pommern
Berlin den 13 Februar 1899

Ochſenſchwanz Suppe Kraftbrühe mit Rindermark
Friſcher Hummer mit Remoulade Hammelrücken garnirt
auf königliche Art Rinderbruſt mit Meerrettig Paſtete
auf Tonloufer Art Haſelhuhn in Caſſerole Franzöſiſche
Poularde Salat mit Compot Prinz Pückler Bombe
Käſe Früchte

So das trockene Gedeck Was an Sherry und Madeira Rhein
und Moſelwein Bordeaux und Sekt aufgefahren wurde um das
kärgliche Mahl einigermaßen zu würzen iſt zwar nicht zu er
kennen aber doch zu errathen aus der Speiſenſfolge Ja ſie
haben s ſchlimm die Führer des Bundes der Landwirthe Die
Bauern und Käthner ahnen gar nicht wie ſauer ſich s die
Bundeshänupter werden laſſen die Gleichheit der Jntereſſen
des großen und kleinen Grundbeſitzes würdig zu vertreten

Heer und Flotte

in Port Said eingetroffen und an demſelben Tage nach Suez
in See gegangen Greif iſt am 9 d abends nach Kiel
zurückgekehrt Pelikan iſt am 10 d nach Cuxhaven in See
gegangen Bayern iſt am 10 d nachmittags in den Kieler
Hafen zurückgekehrt Die A To rpedobootsdiviſion iſt
am 9 d nach Euxhaven zurückgekehrt und am 10 d nach
Bremerhaven in See gegangen Die Torpedoboots
diviſiton ausſchließlich S 43 iſt am 10 d von Saßnitz nach
Swinemünde weitergegangen und daſelbſt angekommen

Koloniales
Der Kolonialetat für das Rechnungsjahr 1900 unter

ſcheidet ſich nicht weſentlich von dem Etat des laufenden JahresBeſtreben der Arbeiter im wirthſchaftlichen Kampfe möglichſt
gut wegzukommen und wendet ſich mit ſcharfen Worten gegen
den frivolen Ausſpruch des Gewerbeſekretärs des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller Dr Bueck Auf wirthſchaftlichem und
ſozialem Gebiete weiſe ich jede Gleichberechtigung des Arbeiters
mit dem Arbeitgeber vollſtändig zurück Dem gegenüber ſei es
möglich nicht nur möglich ſondern eine durch die alle Menſchen
würde beleidigenden Anſichten der Agrarkonſervativen und ihrer

reunde aus den Kreiſen mancher Großinduſtriellen gebotene
Pflicht Die Red mit der Sozialdemokratie in einer
ganzen Reihe von Fragen zuſammenzugehen z B
bei den Handelsverträgen der Kanalvorlage den Verkehrsfragen
Hier ſteht die Sozialdemokratie mit dem Liberalismus auf dem
ſelben Boden Jrch halte es nicht für reichsfeindlich wenn wir
in ſolchen Fällen bereit ſind mit der Sozialdemokratie Arm in
Arm zu gehen Auch in ſozialpolitiſchen Fragen iſt ein
Zuſammengehen nothwendig Angeſichts einer ſo großen Zahl
Deutſcher welche ſich dieſer Partei angeſchloſſen haben iſt es
verfehlt dieſelben immer als Reichs und Staatsfeinde zu be
zeichnen Sie müſſen doch auch Steuern zahlen und damit zur
Erhaltung des Staates beitragen Jn Frankreich wo ein
Sozialdemokrat der Regierung angehört hat ſich die Arbeiter
ſchaft als ſtaatserhaltend gezeigt Das wird bei uns auch
geſchehen wenn wir den Arbeitern Gelegenheit geben ſich anf
friedlichem Wege zu organiſiren Den Arbeitern gegenüber muß
r r an aufrecht erhalten werden Gleiches Recht
ür alleJn der weiteren Diskuſſion ſagte der Landtagsabgeordnete

Dr Barth Die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie iſt ein
Phantom Mit der Furcht vor dem rothen Geſpenſt hat die
Reaktion beim Bürgerthum ſtets Geſchäfte gemacht Zuſtim
mung Mit der Einſchränkung der Furcht bekämpfen wir die
agrariſche Reaktion und die Reaktion vom Schlage des Herrn
v Stumm Die Neuregelung des Verhältniſſes zur Soztal
demokratie iſt der wefentlichſte Punkt unſerer nächſten politiſchen
Bewegung Es wird nöthig ſein ein großes Quantum von Vor
urtheilen auch in unſeren engeren Parteikreiſen zu beſeitigen

Sehr richtig Die künſtliche Kluft die man zwiſchen Arbeiter
partei und Bürgerthum errichtet hat muß ausgeglichen werden
Ohne engere politiſche Fühlung mit dem Liberalismus werden
die Arbeiter niemals einen politiſchen Einfluß erringen Das
verkennen auch die einſichtigeren Sozialdemokraten nicht Umge
kehrt wird auch der Liberalismus nur durch dieſen Ausgleich
größeren Einfluß gewinnen können Die falſchen Vorſtellungen
von den früheren revolutionären Jugendduſeleien der Sozial
demokratie müſſen beſeitigt werden Die Geſchichte von Belgien
wo die Liberalen ſich mit den Sozialiſten gegen die Klerikalen
verbündet haben iſt noch lehrreicher als die Vorgänge in
Frankreich Das iſt auch bei uns möglich Darum brauchen
wir nicht den utopiſchen Jdeen der Sozialdemokraten Konzeſſionen
zu machen ſondern wir haben nur der Sozialdemokratie
volle Gerechtigkeit entgegen zu bringen Wir befinden uns damit auf dem traditionellen Boden des Liberalismus
der ſtets er Wage nach allen Seiten verlangt
hat Großer Beifall Die Reſolution wurde einſtimmig
angenommen

Abg Dr Rickert gab dann einen kurzen Bericht über die
Entwicklung des Wahlvereins der im letzten Jahre 400 Mit
glieder gewonnen hat Es ſoll jetzt verſucht werden in München
Boden zu faſſen

Reichstagsabg Steinhauer Obermühle machte einige Mit

Für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet balancirt er mit
9,839,500 M Beigefügt iſt eine Denkſchrift über die Bedeutung
der Eiſenbahn von Dar es Salaam nach Urogoro zu deren Vor
arbeiten 106,000 M eingeſtellt ſind Der Etat für Kamerun
beziffert ſich auf 2,379,700 der für Togo auf 750,000
der für das ſfüdweſt afrikaniſche Schutzgebiet auf
8,474,300 M Angefügt iſt hier ein Bericht des Oberſtleutnants
Gerding betr den Bahnban Swakopmund Windhök Danach iſt

der Gleiſeban auf 120 km angenommen und der regelmäßige
Betrieb bis Jakalswater 98 Km eröffnet Der Bahnbau wird
in dieſem Baujahre bis Okongava gelangen und die Strecke bis
dahin noch vor dem 1 April 1900 eröffnet werden An Fracht
gut wurden durchſchnittlich monatlich 875 bis 1000 Tons be

Hervorragende Neuheiten
Pelz Kragen Pelz Muffen

Pelz Baretts Pelz Capes
und Peolz Garnituren

zu anerkannt miedrigsten Preiven

fördert wovon ungefähr die Hälfte Regierungs und die andere
Hälfte Privatgut iſt Der Etat für NeuGuinea balancirt
mit 923,500 der Etat für die Verwaltung der Karo
linen Palau Jnſeln und Marianen mit 370,000
d h 95,000 M weniger als für das laufende Jahr

Der nächſte Ablöſungstransport für Kiautſchou
wird auf einem gemietheten Dampfer in der Zeit zwiſchen dem
25 Februar und 15 März 1900 Deutſchland verlaſſen

Verſchiedenes

Sehr ergötzlich iſt die Philippika die das Sigl ſche
Bayeriſche Vaterland wegen der einheitlichen

Briefmarken losläßt
So zeigt ſich die preußiſche Kralle immer ungenirter Zu

erſt wurde den bayeriſchen Soldaten die preußiſche Kokarde
mit dem rothen Punkt in der Mitte auf Mütze und Helm ge

oberſten Militärgerichtshofes durchbrochen und jetzt geht es an
die Wegfegung des bayeriſchen Wappens aus den Augen unſeres
Volkes Auf etwas anderes läuft die Geſchichte mit den Ein
heitsmarken thatſächlich nicht hinaus Daß dem Bayer durch
ſeine Poſtwertbzeichen die Exiſtenz eines eigenen Vaterlandes
vorgerückt wird daß er den Löwen der ſeit 700 Jahren das
Wahrzeichen des bayeriſchen Volkes iſt täglich ſieht das iſt
den Berlinern ſchon längſt ein Dorn im Auge Alſo herunter
mit dem Wappen der Wittelsbacher herunter mit dem Wappen
der Bayern damit ſie ihre Geſchichte ihr Vaterland vergeſſen
und ſich willig unter die Herrſchaft jener beugen für deren
Größe ſie im Jahre 1870 ſtromweiſe ihr Blut vergoſſen haben
Zur preußiſchen Provinz ſoll Bayern werden zu Heloten der
norddeutſchen Polacken und Juden unſer Volk Mit Rieſen
ſchritten geht es auf dieſes Ziel zu Wie weit wir bereits
ſind für wie reif man den bayeriſchen Apfel bereits hält be
weiſt die Thatſache daß man es jetzt ſchon wagt uns den
Verzicht auf das letzte äußere Zeichen unſerer Selbſtändigkeit
zuzumuthen Wann endlich wird Bayern ein Mann erſtehen
der dieſem politiſchen Raubritterthum ein Ende bereitet

Es iſt gut wenn in ernſter Zeit auch einmal der Humor wenn
auch mit bajuvariſcher Derbheit das Wort ergreift

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt Seeadler am 10 d

heftet dann wurde die bayeriſche Militärhoheit in Sachen des
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Neue Gedichte Geh 25 Pf Lwbd

Atta Troll Ein Sommer

I Deutſchland Ein Winter
müärchen

Dir Harzreiſe 25 50Komanceero 50 75Die romantiſche Schule 50 75
Letzte Gedichte
Reiſebilder J Memoiren 50 75

II Engliſche Fragmente 50 75
J Zur Geſchichte der Reli

ver Aus der Vibliother der
Vuollſtändige Kataloge der
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v nen v an e an 5e u ä
e dal e

Wegen bevorſtehender Trennung und damit verbundener Auflöſung unſerer Firma ſtellen wir hiermit unſer geſammtes Waarenlager zum Ausverkauf

Schwarze und farbige Seidenstoffe und Sammete
o a o Wwollene Kleiderstoffe in neueſten Geweben

Lſchtfarbene Gesellschaftsstoffe in Wolle und Seide Vaschstofte
Vmhänge Jackets Rachmäntel

Fertige Kleider Morgenröcke Blusen UnterröckeBlusenhemcden Damenplaſds woll u seid Schürzen ete
werden ganz bedentend unter Preis ausverkauft

De Da wie bekannt wir nur gute Stoffe und beſte Konfektion führen ſo bietet ſich hiermit die ſeltene Gelegenheit zu wirklich vortheilhaften
Weihnachts Einkäufen

Bokmann e Serauky
Brüderſtr 16 Eg n I

Zur Jahrhundertfeier
der Geburt Heinrich Heine s

Z Heine s Sümtl Werke
Ausgabe in vier Bänden Mit
Biographie von Jul Reuper
Vorbemerkungen und dem Porträt
des Dichters Leinenband 7,50

Halbfranzbd 10 M
Einzel Anusgaben

Buch der Lieder Geheftet 50 Pf
Lwöbd 75 Pf Geſchenköd mit Gold
ſchnitt 20 M

J Ubren Juwelen Cold n Silherwaaren Nnsikwerke

50 Pf Geſchenkbd mit Goldſchnitt

1 M Geh Lwb
nachtstrau m 25 70
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Gelang Ankerrict

S ginge n eng in allenS Zweigen der GeſangskundeW Special Haus h währter Ml Chborzirkel f Damen 7f Herren Donnerst 71
M os

nach be

Oster
ehemal Theaterkapellmeiſter

Thalamtſtraße 7 II
Sprechſtunde täglich 4 Uhr

Tanz Unterricht
ſicher und ſchnell zu jeder Zeit

röbe Henriettenſtr 32 II
Als Kochfranu

für Reſtaurant u Privat empfiehlt ſich
Frau Reißmann Kl Ulrichſtr 22 II

S

S
e

e

r r
S
S

e

Fernsprecher 1244 Gr Ulrichstr 48 Parterre u I Ptage

SGrösstes Lager am Platze in modernen Nenheiten
S Vor züglich passendei ochaeits Fubilums und Gelegenheitse Geschenee

ba Deutſche v

25 60
W

u

Geſamt Litteratur

Bibliothek koſtenfrei in allen

Ur 67
vorzüglichſte 6 Pfg
Cigarre

beiSeelen Moderne Zünmmeruu ren v Paul C eitel
Gr Ulrichſtr 36 e

Buchhandlungen und von S hOtto Hendel Verlag Halle S rs c
4 2 t So S2 e

ne

Habanna Importen

Gr Steinſtr 9 Fernſpr 73

Pappelstämme
ſowie alle and Nutzbölzer kauft Oarl
Thieme Dampfſägewerk Leipzig A

ne esel e en n e tetJ S189 er S
in reicher Auswahl

Carl Hahn

Gebiete des Heizweſens Kein kalter
Fußboden mehr Gleichmäßige an
genehme Zimmer Temperatur
Größte Erſparniß an Feuerungs
material Unentbehrlich für Re
ſtaurants Bureaus Privatwoh

nungen 2e zMan veorlange Proſpekte ko tenlos

Adolf B J

äglich friſche Seeſiſche
friſch ansgeſchlachtete

Gänſe und Pökelfleiſch
Ad Schmieder

Grünſtraße 28 Fiſchkeller
Ca 2000 Centner

Magnum bonum
Speisekartoffeln

offerirt zur prompten Lieferung
S Zuckerfabrik Körbisdorf

D Patent 78819

er

4 e
e
e

Großartigſte Erfindung auf dem

Pariser Pendulen und Wiener Vhren in Bronce Onyx und Majolika
Kunst Uhren Haus Uhren Tafel Uhren Stand UVhren in Nussbaum Riche

Mahagoni und nendeutschem Style zu jeder Zimmereinrichtung passend
Regulatoren Kuckuks UDhren Comptoir Küchen und Weckeruhren

Für jede von mir geKkaufte Uhr garantire 2 Jahre schriftlichörner Zeitz

Kartoffeln
Speiſe

Kartoffeln
Weizenſtroh

gepreßt gut geſund

Rittergut Zſcherben uefert
Salat à Ctr Mk 50

à Ctr Mk 50
à Ctr Mk 50

ſrei ins Haust Gerſten Spreu à Ctr Mk 50 ab Hof

Maculatur
h zu verkaufen Gr Brauhausſtr 16

Schüſfſelſülze à Vfd 50 Kannen Vasen Tafelaufsüätze Kaffeeservice Menagen ete
W 4 S Bestehtigung aueh Nehtkänfern gern gestattetS rſtſchmals Lei Str 77 I mustr Katalog Kostenles Reparaturen unter 1jähr Garantie sauber und billig

H n Viotsoh Poilieferant e Hochachtungsvoll
J Fernſpr 166

Ifenidewaaren wie Bestecks Bowlen BecherSchinken Freo F Silber und A

in bekannter Güte und reeller Packung
getr Morcheln Champignons Stein
pilze gr Bohnen Juliènne u Brockel nErbſen empfiehlt eGründlicher R it Anterricht ewird Herren und Damen ertheilt Auch Abendkurſe für Lokom oben bis 200ps
Kauſlente Junge Pferde werden ſicher dreſſirt Penſions für industrie und Gewerbe J
pferde in gewiſſenhafte Pflege genommen

in beste und sparsamste rMel Schreiber i h und Stallmeiſter e
i Taschem t
A J Jacobowi
Beste Westfälische Schiniedenusskonhle

empfehlen in Doppelwagen Fuhren und kleineren Quantitäten

Hasehberg 6r Ulrichstr 48
gelernter VUnrmacher nicht Händler

Neue Conserven P

Rbeiniſcher
UVnion Cognac

beſte deutſche Marke
Vertreter für Halle und Umgegend

I Kobert Hoppe Thurmſtraße 158
Niederlagen

Hax Bernstein Geiſtſtraße 32
Paul Vinecke Streiberſtraße 31
F W Fischer Glauchaer Str 57Paul Pietzsch Merſeb Str 160Hermann Bölling in Roitzſch

e 2r r

v e p r er m n 7 ur e e cS c e J d e e fe e Er ae r x eA Trautwein Gr Ulrichſtr 31

emp

lle Barfüßerſtraße 16 Betriebskraſt ee

e Verkauftre R 1896 646 Stückmit Webefehlern z DQuaglitäten am Lager

Giftweizen und

fiehlt

Hamfſterpatronen
ſehr wirkſam und kräftig

M Waltsgott
Prima Schlackwurſt und Salami

nur eigenes Fabrikat à Pfund 1
ger Knackwurſt à Pfd 80 51 Pfd
ger Roth und Leberwurſt für 3
1 Pfund 60

Herm Wehrmann
Fleiſchermſtr Leipziger Straße 68
Fettgänſe Enten fr geſchl 9 Pfd

80 Naturbntter 9 Pfd A 3Probe 5 Pfd Butter u 5Pfd Honig z
Pflaumenmus ſüß u dick 9 Pfd
Sternilieb Tiuſte 70 via Oderberg1897 845

7 c G0 a er 3 1893 1263Total 8000 Stück
n

HEINRICH LANZ van
Filiale in Berlin W Friedrichetrasse 186Besten Westfälischen Schmeizcoak

alle a/S inkhardt Schreiber Fernsprech Anschluss 203
ab

woch d

à 38

Kangrienhähne
und Weibchen kaufe nur

den 14 und Mitte

Fentral Sotel Halle a/Sohne en 16 Stück Hahne

J Tischler aus Magadeburg

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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